
Demokratiebildung 
mit Kindern in Krippe, 
Kindergarten, Hort & 
Kindertagespflege

Gemeinsam eine bewusste 
demokratische Grundhaltung 
entwickeln und leben

www.ifp.bayern

Informationen

Allgemeine Informationen
Bayerisches Staatsministerium für 
Familie, Arbeit und Soziales (StMAS)
www.stmas.bayern.de/kinderbetreuung

Informationen zum Projekt 
Demokratiebildung in der Kita
Staatsinstitut für Frühpädagogik und 
Medienkompetenz (IFP)
www.link.kita.bayern/demokratie
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Anregungen für die Praxis

Auf der Projektseite des IFP zum Thema  
Demokratiebildung mit Kindern bis 10 Jahre in 
der Kindertagesbetreuung finden Sie:

•	 Informationen

•	 Materialanregungen

•	 Weiterbildungsmöglichkeiten

•	 Beratungsstellen

Außerdem wird 2024 ein kostenloser Onlinekurs 
veröffentlicht – Schauen Sie gerne vorbei!

Staatsinstitut für 
Frühpädagogik und Medienkompetenz

Stand: September 2024

www.link.kita.bayern/demokratie



Unsere Werte – 
Freiheit und Demokratie

Was ist
Demokratiebildung?

Demokratiebildung 
in der bayerischen 
Kindertagesbetreuung

„Freiheit und Demokratie kann nur gemeinsam 
funktionieren. Wir geben Hass, Antisemitismus 
und jeglicher Form von Extremismus keinen 
Millimeter Platz! Ich danke allen Menschen in 
Bayern, die sich für Freiheit und Demokratie stark 
machen. Freiheit verlangt Eigenverantwortung 
und gemeinsames Engagement zum Schutz der 
Menschenwürde und der freiheitlichen demokrati-
schen Grundordnung in unserem Land.“

Das Thema „Demokratiebildung und Partizipation“ 
ist sowohl als Querschnittsaufgabe als auch als 
Bildungsthema im Bildungs- und Erziehungsplan 
und in den Bayerischen Bildungsleitlinien fest 
verankert.

Demokratiebildung führt Kinder in unser demo-
kratisches System ein. Dies beinhaltet, dass alle 
Menschen ihre Meinung frei äußern dürfen und 
Entscheidungen sowie Regeln in Form von Ge-
setzen festgelegt werden, die Menschen gemein-
sam und anhand von Abstimmungen aushan-
deln und bei Bedarf auch wieder verändern. Ein 
wesentliches Ziel der Demokratiebildung ist es, 
alle Kinder und Erwachsenen in der Einrichtung 
durch eine gelebte und lebendige Alltags- 
demokratie für demokratische Werte, wie 
Gleichberechtigung, Meinungsfreiheit, Akzep-
tanz von Vielfalt sowie gegenseitige Wertschät-
zung, zu sensibilisieren.

In Bildungseinrichtungen erfahren Kinder 
demokratische Grundwerte und lernen:

•	 Wertschätzend mit- und übereinander zu 
kommunizieren

•	 Vorurteile zu erkennen und zu hinterfragen

•	 Verantwortung für sich und andere zu  
übernehmen

•	 Ihre Meinung frei zu äußern und sich  
einzumischen

•	 Sich in partizipativen Strukturen zu bewegen

•	 Sich an Entscheidungen (pro-)aktiv zu  
beteiligen

•	 Ein politisches Grundverständnis zu  
entwickeln

Ulrike Scharf, MdL
Bayerische Staatsministerin 

für Familie, Arbeit und Soziales
weitere stellvertretende 

Ministerpräsidentin

Kindertageseinrichtungen bieten ein ideales 
Erfahrungs- und Übungsfeld, um Teilhabe und 
Mitbestimmung zur erproben, zu erfahren und 
zu leben. Die Fachkräfte können tagtäglich ver-
schiedene Möglichkeiten der Demokratiebildung 
einfließen lassen, gemeinsam mit den Kindern 
erproben und etablieren. Im geschützten Setting 
der Kita lernen alle Kinder, sich nach ihren Fähig-
keiten mitzuteilen, zuzuhören und auch Kompro-
misse einzugehen. Das Recht auf Beteiligung ist 
dabei keine Frage des (Entwicklungs-)Alters.

„Alle Bildungsorte stehen in
der Verantwortung, der Partizipation 

der Kinder einen festen Platz einzuräumen 
und Demokratie mit Kindern zu leben.“

Bayerische Bildungsleitlinien 2014 (S. 8)

Quelle: StMAS


